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Aufdas Jahr 175z.

». Von dem Winter.

jlSn bey dem Anfang schon Me«, Mb bey seinem Fortgang mehrtzarbe« M
ringen Winter, haben wir bereits m demhingeruckten y^ften Jahr de»

io. Christmonat i^orgens um8. Uhr x6. Minuten angetretten. Seidiger
ZeAU^ im 28. gr tm Zj. jmHt. gr tm M. <5 im ist »r. im W. ^ derAbend-
Kern im l gr. M. im gr. K. und der < im »8 gr der KS. Christmonat
scheinet zimZich ordenlich Winter Wetter zu haben Soder Jenner auch es wird
aber an kalten Schnee Winden auch nicht mauglen. Der Hornung thut som Mich
gegendein Ende dassetmge/ mit rauchem Winter Wttter / welchesHerMech nach

nicht lassmwil.

Z. Bon dem Frühling.

Der bsnRnfang mitvielenkalt?«W!ude» SernschDermisckte^Mich meiftes frucht,
bsre Frühling kosut wenn die Sonneden 0 Grad des Weders erreicht Solches
begiebt stch den 9. Mertz um is. Wz »7. Minuten Vormittag. Selbiger Zeit iff
1> ims gr. M, 2^.im 6, gr M. «fimz.gr.M. ^im ,s gr. M. Z tst bey der
Gonnentttdemo gr.deö M. undder < im r?. gr. Der Frühling scheinet eii
«en kälten A .fang zu machen. Der Aprill ist von Anfang unbestä«dig, schließt a-
bermitschönemundftuchtbaremFrühlings Wmer DerMayisteinschönerZ üh-
lings Monat bis gegeu dem Aide. Und der Bmchmonst so« Anfang briW frucht
bare warme Tage.

Z. Bsndem Sommer.

Der ftuchtbsre, mit viel Sonnenschein, und zuweilen mtt Dounerund Hagelbö
gleitete Sommer trittet ein, den ><?. Vrachmonat Morgens um 9- Mr4Minuten.
Tz zeiget stch im z.gr. des M. 2j-im21.gr. I«. ^jm gr. des M, Tim z.gr.

ff im 16. gr. M. und der T im 2 gr M Der Sommer komt bald mit
Do mer. Hagel s Wind, und Regen. Der Hmmomt hat viel Sonnenschein,
jedoch auch MhrZich Wetler. Der Augstmonat ist schön «nd warm. U«d der Herbst
brisgr Anfangs lieblich Wetter.

4. Bon



4. Bon dem Herbst.

Der vou Anfang kslte mW» gute Herbst, fangt nach Astronomischer Rech««««
«»den „.Herbstmonat um ll.Uhr,,.Miuuteu. befindet sich dannzumahlen n»
« gr desM. 2t^im ll.gr.HS- c/im r gr KK. ?im 17. gr. M. i«lz. Kr.
der und der 5 im 4« gr des ZA. Der Herbst hat vou Anfang kaltes Wetter.
Der Wetnmonat hat viel Nebel und Sonnenschein. Deßgleichen der Wintermonat

bis gegen dem Ende dannwird eS rauch und kalt genug. Der Christmonat hat
meist Nebel und Sonnenschet».

Von Venen Finsternussen.

In diesemJahr begeben sich die mittlereZahl der Finsternusseu / zwey an der So«
Mn, u«d ss viel an dem Mond.

Die erste ig eine theils sichtbare MondS Finfternußwelche komtdenc. Aprill um
6. Uhr ro. Mtn. Nachmittag welches das Mittel, da der Mond von oben herab nicht
gar s. Zoll verfinsteret auzuseheu. St? währet, Stund und Min. weile« 4,
Heeder ««fang bey Tag gefchicht ss iß Mittel und Endewelchesums.Uhr ki.Mjti.
gefchicht zu sehen, dann der Mond geht auf, und hingegen die Sonn unter, um s.
Uhr 4 8-Minuten.

Die zweyte ist eine unsichtbare Sonnen-Finfiernuß welche komt be» 2,. Aprill.
Siefahlt gantzlich in die Mittags Länder danaheu sie bey uns unsichtbar.

Die dntte tS eine unsichtbare Monds 'Finsternuß / welchekomt den ersten Wei»,
m?nat/ das Mittel da der Mond wenig über etuen Zoll verfinsteret, ist Vormittag
um!«. Uhr 4?. Min. Sie sahlt in America tu sehe», in Carolina iß das Mtt«
um4. Uhr 45 Minute» Vormittag.

Die vierte ist eiue sichtbare Sonnen-Finsternuß, welche ssch zeigen wirtzbe» is.
Weinmonat Vormittag der Anfang tAums Uhr <4.Mi» das MUtel um is.uSr
»4 Min das Endeist um r». Uhr?;. Mm die grösseist /.Zoll zs- Mi«, die du»-
ckele Seitten ist unterhalb gegen Mittag/sie wird gegen Mittag größer «nd an Violen

Orthen völlig versinsteret.

Bon Fruchtbarkeit und Gesundheiten.

Es scheinet dieses Jahr mittelmässig zu sey» / die kalte« Winde im FrüM«
uud sonst mithin/ »eben denen gefährlichen Wetttten im Sommer dörSk» ei«ise
Render««« mache«.

Regen«
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